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Parlamentariſches.
gn der Budgetkommiſſion des Reichs

ages begründet am Freitag bei der fortgeſetzten Beratung
s allgemeinen Penſionsfonds Abg. Erzberger (Ztr.) ſeinen
ntrag, der bezweckt, allen Militäranwärtern eine Penſion
n 2000 Mk. zu ſichern. Graf Oriola (natlib.) findet die
endenz des Antrages Erzberger ſehr ſympathiſch. Eine

feihe von Prozeſſen, die ſchweben oder bevorſtehen, legen es
ahe, die Entſcheidung der Gerichte zu erwarten. General
Vallet des Barres bittet, da das Geſetz bindend ſei, den

ntrag abzulehnen. Geheimrat Jahn erklärt, fiskaliſche
ntereſſen ſpielten nicht mit, das Geſetz könne von der
finanzverwaltung juriſtiſch nicht anders ausgelegt werden
z von der Militärverwaltung. Erzberger legt auf den Aus

ſang der Prozeſſe keinen Wert. v. Richthofen (konſ.) teilt
je Auffaſſung Erzbergers, betont aber, man könne der Re-
erung keinen Vorwurf machen, wenn ſie das Geſetz aus
ühre, wie ſie es auffaſſe, da helfe nur eine Aenderung des
jeſetzes. Gröber (Ztr.) will den Gerichten die Jnterpre-
tion überlaſſen und danach eventuell eine Novelle machen.
r. Semler (natlib.) findet es hart, die Leute auf den Weg
richtlicher Entſcheidung zu verweiſen. Nachdem ähnliche

interſchiede in der Auffaſſung in dem zweiten Teil des An
tags Erzberger bei der Regierung und der Kommiſſion ſich
xgeben, zieht Erzberger den zweiten Punkt ſeines Antrages
urück, erbittet aber das Wohlwollen der Regierung bei der
eiteren Behandlung der Frage, worauf Punkt 1 des An-
rages einſtimmig angenommen wurde. Punkt 3 wird bis
ur hen Sitzung, Mittwoch, den 29. Januar, zurück
peſtellt.

Die Börſen kommiſſion des Reichstages
eendigte in der Sitzung am Freitag die Debatte über S 38a
nd b der Vorlagge. S beſtimmt, daß deutſche Reichs
nd Staatsanleihen an jeder Börſe ünod Sorſerh ander
jzulaſſen ſind und daß die Veröffentlichung eines Pro
pektes nicht erforderlich ſei. Nach S 38h kann dasſelbe auch
t ſtaatlich garantierte Schuldverſchreibungen kommunal-
ändiſcher Kreditinſtitute und ſtaatlich beaufſichtigter Pfand-
iefanſtalten gelten. Jm Falle die Regierung dieſe anord-
t, gilt die Zulaſſung zum Börſenhandel als erfolgt. Bei
r Abſtimmung wurde der Antrag Kaempf und Gen., dieſen
ten Satz des S 38b zu ſtreichen, angenommen.

Die Kommiſſion des Reichstages zurSicherung der Bauforderungen nahm am Frei
ig den 8 3 der Regierungsvorlage an, nachdem der Regie

ungsvertreter erklärt hatte, daß bei der Parzellierung eines
rößeren Komplexes in weitere Bauſtellen jeder ſolcher Teil
ls Baugrundſtück zu betrachten ſei. Darauf folgte eine Dis-

kuſſion über einen Abänderungsantrag Wilde betreffend Be
ſtellung des Treuhänders. Der Antragſteller will obliga-
priſche, die Regierung fakultative Einführung desſelben.
danach wird die Sitzung abgebrochen.

Der Reichskanzler und die politiſche Lage.
Da im Zuſammenhange mit den Wahlrechtsdebatten der
ten Tage verſchiedene Blätter wieder einmal die Frage
örterten, ob der Reichskanzler Fürſt v. Bülow im Amte
leben werde, iſt es von Jntereſſe, zu hören, wie der Kanzler
ſelbſt die Lage beurteilt. Seine Aeußerungen dürften
das alberne Gerede von der angeblichen Erſchütterung ſeiner
Stellung bis auf weiteres wohl zum Schweigen bringen.
Dem „Berl. L. A.“ wird nämlich aus Paris gemeldet:
Eine mündliche Anfrage des Berliner Petit-Pariſien-Korreſpon-
denten, was an den Demiſſionsgerüchten Wahres ſei, beantwortete
Reichskanzler Fürſt v. Bülow wie folgt: „Jch weiß, daß
ſhlecht informierte Zeitungen mich zweimal
täglich morgens und abends, verabſchieden. Miraber
fehlte bisher jeder Anlaß und ich kann wohl
hinzufügen, auch jede e mein Amt zu
verlaſſen.“ „Aber die Schwierigkeiten der parlamen-
ariſchen Lage warf der Korreſpondent ein. Darauf Fürſt
d. Bülow: „Angenehm liegen die Dinge
herade nicht, aber darum wird man doch nicht
gleich die Flinte ins Korn werfen.“ Der Reichs
lanzler war in beſter Laune und machte auf den Korre
ondenten den Eindruck zielbewußter Sicherheit.

Die afrikaniſchen Eiſenbahnpläne.
Nur in ganz allgemeinen Umriſſen hat Staatsſekretär

rnburg im vorigen Monate angegeben, wie er die überaus
wichtige Frage des Eiſenbahnbaues in den Kolonien mit
ren großen finanziellen Forderungen angreifen will. Die
kezüglichen Anſprüche an das Reich ſind natürlich abhängig
bon der allgemeinen Finanzreform. Daher müſſen die Er-
orderniſſe für die Kolonien ſo lange zurücktreten, bis die
Fzoung der Reichsfinanzkriſis vorausgeſehen werden kann.
Fett verlautet von eingeweihter Seite, daß die Einbringung
e neuen Steuervorſchläge beim Reichstag Ende Januar

oder im Anfang Februar erfolgen wird. Weiterhin ſchätzt
r die Zeit, in der dieſe Vorlagen ihre Erledigung finden
e wenigſtens eine Ausſicht auf Erledigung in günſtigem
ne erwarten laſſen, auf zwei Monate, alsdann würden
e Eiſenbahn Vorlagen für die Schutzgebiete, die für jetzt
notwendig erſcheinen und ſchon fertig vorliegen. an die

Oeffentlichkeit kommen können. Obgleich man in der Denk-
ſchrift über die Eiſenbahnen Afrikas, die das Kolonialamt
hat aufſtellen laſſen, die Eiſenbahnen, die mit der Zeit für
unſere Schutzgebiete notwendig ſind, im allgemeinen ſo zu
ſammengefaßt hat, daß man das Anlagekapital nach den bis-
herigen Erfahrungen auf nahezu 400 Millionen berechnen
kann, werden doch für jetzt nur 150 Millionen verlangt
werden. Dieſe Summe verteilt ſich auf eine Zeit von un-
gefähr 12 Jahren. Der Weiterbau der Eiſenbahnen ſoll
zunächſt nur in Oſtafrika erfolgen und zwar iſt die Fort-
ſetzung der angefangenen Linien beſtimmt in Ausſicht ge
nommen. Die Zentralbahn wird weiter von Morogoro nach
Tabora ausgeführt und die Uſambarabahn wird nach dem
Kilimandſcharo fortgeſetzt mit der ausgeſprochenen Abſicht,
ſie nach einigen Jahren bis zum Viktoria-See zu bauen.
Ganz außer Betracht bleibt, wie der Staatsſekretär aus
drücklich hervorgehoben hat, die Südbahn, da dieſe nicht in
den Rahmen der jetzigen allgemeinen Grundſätze des Kolo-
nial-Eiſenbahnbaues paßt.

Die MarokkoDebatte in der franzöſiſchen Kammer.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer hatte geſtern einen

großen Tag. Alle Tribünen waren ſtark beſucht, auch die
Diplomatenloge. Jaurss interpellierte die Regierung über
die marokkaniſchen Angelegenheiten und forderte die Kam-
mer auf, Frankreich mutig von dem marokkaniſchen Aben-
teuer zu befreien. Die Affäre von Settat ſei eine Warnung.
Wenn Frankreich mit Abdul Aſis zuſammengehe, werde es
engagiert ſein. Dr. Mauchamp ſei ein geheimer offiziöſer
Unterhändler zwiſchen dem Miniſterium des Aeußern und
Mulay Hafid geweſen. Er (Redner) beſitze Briefe, welche
es beweiſen. (Bewegung.) Miniſter Pichon erklärte hierauf,
habe niemals weder direkt noch indirekt, Beziehungen zu

daß die Regierung weiſe genug ſein werde, abſolut neutral
zu bleiben und ſich darauf zu beſchränken, Schiffe in den
Häfen zu halten, die die Europäer gemäß der Algecirasakte
beſchützen ſollten. Er erinnerte ſodann an die Marokkopolitik
Delcaſſés; die Algecirasakte habe glücklicherweiſe geſtattet,
dieſe Politik zu desavouieren. Die Einnahme Settats ſei
ein Wiederaufleben des Marſches nach Marrakeſch, der vor der
Revolution in Fes geplant war (Pichon macht ein Zeichen
der Verneinung.) Er verurteilte im weiteren Verlaufe
ſeiner Rede jede doppelſinnige Politik in Marokko ſowie
jedes geheime Abkommen zwiſchen Frankreich und Spanien,
das eine Teilung Marokkos bezwecken würde. Nach Jaurès
ergriff Ribot das Wort. Er erklärte u. a.: „Wir dürfen uns
in Marokko nicht weiter engagieren, ſondern wir müſſen ein-
zig die Franzoſen und die übrigen Europäer ſchützen.“ Ribot
ſchloß: Wenn wir Abdul Aſis ſchützen, dürfen wir ihm kein
Unrecht zufügen. Wenn Marokko zur Ziviliſation erwachen
wird, muß man es darin unterſtützen, aber nicht gegen ſeinen
Willen. Es wird eine gewiſſe Größe darin liegen, eine fried-
liche Politik zu befolgen. (Beifall.) Nach Ribot ergriff Del-
caſſs unter Bewegung des Hauſes das Wort. Er führte aus,
da Frankreich gegen ſeinen Willen zur Konferenz von Al-
geciras geführt worden ſei, ſei es eine Ehre für Frankreich,
ſeine Politik gemäß der Algecirasakte zu befolgen. Er fuhr
fort: Frankreich, als die Macht, deren Einfluß überwiegend
iſt, durfte keiner anderen Macht erlauben, an ſeine Stelle zu
treten, Frankreich mußte handeln, um Marokko aus der
Anarchie zu reißen. Auch der deutſche Reichskanzler hatte
anerkannt, daß unſere Aktion allen zu gute kommen mußte.
Warum wurde die legitime Aktion, die wir begonnen hatten,
nicht mit Beharrlichkeit weiter geführt? Es würde Ueber-
treibung ſein, darin den Einfluß der Ereigniſſe in der
Mandſchurei zu ſuchen. Deutſchland und Rußland hatten von
uns eine begünſtigte Behandlung erfahren. Deutſchland hatte
von dem franzöſiſch-engliſchen Vertrage drei Wochen vor
ſeiner Unterzeichnung Kenntnis. Die Hegemonie Deutſch-
lands in Europa war bedroht; alle Nationen, denen die Un-
abhängigkeit Europas am Herzen lag, waren um Frankreich
gruppiert. (Lebhafter Beifall links und im Zentrum.) Die
Konferenz von Algeciras, die dann zuſammentrat, ließ die
Möglichkeit eines Krieges vorausſehen. Der Krieg wurde
Frankreich aber nicht erklärt. Wenn Frankreich ſein Recht
für ſich hat, ſeine Allianz und ſeine mächtigen Freund-
ſchaften, kann es Vertrauen zu ſich ſelbſt haben. Delcaſſé
fuhr fort: Für Deutſchland wäre es beſſer geweſen, die Kon-
ferenz in Algeciras hätte nicht ſtattgefunden. Ohne die Kon-
ferenz wäre die glückliche Aenderung der europäiſchen Lage
nicht ſo klar in die Erſcheinung getreten. Unſere Politik der
Verſöhnung iſt alſo keine Politik der Abenteuer geweſen.
Von Petersburg iſt die erſte Billigung der franzöſiſch-eng-
liſchen Entente ausgegangen. Unſere geſamte Politik wurde
als friedlich anerkannt, als ſich plötzlich Sachen ereigneten,
auf die ich nicht weiter eingehen werde. Franzoſen ſelbſt
haben verſichert, daß der Dreibund friedlich iſt. Delcaſſé
rechtfertigte dann alle von ihm eingeleiteten Annäherungen
und ſchloß: Das friedliche Ziel der franzöſiſchen Politik war
überall anerkannt worden. Das Netz der Freundſchaften
Frankreichs und ſeiner Alliancen iſt ſeiner Freiheit zu nütz
lich, als daß darauf zu verzichten wäre. Hierauf wurde die
Weiterberatung auf Montag vertagt.

Sonnabend, 25. Januar 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.
Telephon-FAmt VI Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes am

Donnerstag wurde beſchloſſen, die Königliche Staatsregie-
rung aufzufordern, erhöhte Mittel bereitzuſtellen, um auch
in anderen Provinzen nach Anhörung der Provinzialver-
tretungen und der Landwirtſchaftskammern gemeinnützige
Landgeſellſchaften, welche ſich den Erwerb von Liegenſchaften
zwecks Aufteilung zur Förderung der inneren Koloniſation
zur Aufgabe ſtellen, und zwar nicht nur ſolche, die provinziell
organiſiert ſind, ſondern auch kleinere Genoſſenſchaften, ins-
beſondere ſolche, die ihre Tätigkeit auf den Umfang von
Kreiſen beſchränken, finanziell zu unterſtützen. Ferner wird
beſchloſſen, die Königliche Staatsregierung aufzufordern,
aus den bereitſtehenden Mitteln dem ſich ferner noch in Oſt-
preußen herausſtellenden Bedürfnis an Saatgut, Getreide
und Kartoffeln abzuhelfen.

Kapitel des JohanniterOrdens. Der Herrenmeiſter
des JohanniterOrdens, Prinz Eitel Friedrich von Preußen,
hielt Freitag vormittag im Schloß Bellevue ein Kapitel des
Ordens ab. Den Gegenſtand des Kapitels bildeten Feſtſtellung
des Etats für das Jahr 1908, Geldbewilligungen für Kranken-
hausbauten des Ordens und Vorſchläge an Se. Majeſtät für
Ernennung von Rechts und Ehrenrittern. Die Teilnehmer
des Ordenskapitels waren abends zum Diner bei dem Herren
meiſter Prinzen Eitel Friedrich in Potsdam geladen.

Die deutſche Kronprinzeſſin iſt Freitag nachmi 2St. Moritz abgereiſt. Sie wurde e n
Ferdinand und ſeiner Gemahlin ſowie von dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin von Dänemark an den Bahnhof geleitet.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich. Freitag abend um 74 Uhr
trafen Prinz und Prinzeſſin Heinrich auf dem Lehrter
Bahnhof in Berlin ein. Die Kaiſerin war zum Empfang an-
weſend und geleitete mit dem Prinzen die auf der Reiſe nach
Prkilz Peihriiy ich er nach dem Schleſiſchen Bahnhof.

Vizeadmiral v. Vnkſerö glichen echlaßk Quartier
Wie wir von authentiſcher Seite erfahren, ſind die Verhandlungen
zwiſchen dem Vizeadmiralv. Ahlefeld und dem Auffſichts-
rat der Aktiengeſellſchaft Weſer Freitag nachmittag zum
Abſchluß gelangt. Nach denſelben wird Vizeadmiral v. Ahlefeld
in den Vorſtand als Vorſitzender desſelben eintreten und damit
die Oberleitung der Werft übernehmen.

Als Termin für die Verlegung des erſten Geſchwaders
der aktiven Hochſeeflotte ſowie der Aufklärungsgruppe
der Hochſeeflotte nach Wilhelmshaven iſt, wie aus
parlamentariſchen Kreiſen overlautet, der Herbſt nächſten
Jahres nunmehr endgültig in Ausſicht genommen.

Reichstagserſatzwahl in PleßRybnik. Das endgültige
Wahlreſultat lautet: Erbprinz Viktor von Ratibor (Rpt.) 5226,
Pfarrer Boidol (Ztr.) 3011, Pfarrer Wayda (Pole) 14 795
und Dahniſch (Soz.) 321 Stimmen. Wayda iſt ſomit
gewählt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

17. Sitzung vom 24. Jan uar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Arnim.Die h eng des Landwirtſchaftsetats wird beim

Extraordinarium fortgeſetzt.
Abg. BaenſchSchmidtlein (freikonſ.) dankt für die im Etat

erſcheinenden 2 600 000 Mark zum Ausbau der hochwaſſergefähr
lichen Gebirgsflüſſe in Schleſien, hofft aber, daß die ſtaatlichen
Leiſtungen mit dieſer Summe noch nicht abgeſchloſſen ſind, und
bittet um baldige Einbringung des mehrfach angekündigten

Waſſergeſetzes. 8Abg. Geisler (Ztr.) befürwortet beſchleunigte Flußvegu-
lierungen in Schleſien.

Abg. SenydelHirſchberg (natl.) begründet den Vorſchlag,
bei eintretendem Hochwaſſer von einer Zentralſtelle aus an alle
gefährdeten Stellen tunlichſt ſchnell Mitteilung zu machen. Er
verweiſt weiter auf die Bedeutung von Stauweihern, bei deren
Anlegung aber jede Beeinträchtigung der Naturdenkmäler zu
vermeiden ſei.

Die Abgg. Stull und Dr. Porſch (Ztr.) gaben ähnliche An
regungen.

Miniſter v. Arnim ſagt wohlwollende Prüfung aller Anre-
gungen zu, bittet aber, ſich zunächſt möglichſt an die Provinzial
verwaltungen zu wenden.

Abg. Kerkhof (natl.) beſpricht die Artländer Meliorationen.
Abg. Graf Spee (Ztr.) bittet, den Erweiterungsebau der

land wirtſchaftlichen Hochſchule zu Berlin nicht von vornherein
zu klein zu geſtalten. Gerade dieſe Hockhſchule hat in Zukunft manche
neue Aufgabe zu“ erfüllen. Das Genoſſenſchaftsweſen verlangt
größere Beachtung, und zweckmäßig wären auch beſondere Kurſe,
um Offiziere und Soldaten auf Wunſch theoretiſch in die Land
wirtſchaft einzuführen.

Beim Titel Einrichtung und Durchführung eines öffent-
lichen Wetterdienſtes in Norddeutſchland“ gibt

Abg. Sendel-Hirſchberg (natl.) bekannt, in Schleſien habe
man bei der öffentlichen Wettervorausſagung nur 27 Prozent
Treffer beobachtet Die Verſuche ſeien aber fortzuſetzen, da an
ihnen neben der Landwirtſchaft noch andere Gewerbe intereſſiert
ſeien.

Abg. Dr. Marcus (Ztr.) begrüßt die in der Kommiſſion in
Ausſicht geſtellbe Ausdehnung der Wetterbeobachtung auf Eng
land, bittet aber ein abſchließendes Urteil über die Wetterprog
noſe als über eine noch junge Wiſſenſchaft aufzuſchieben. Bald
habe gee Vorausſage glänzend zugetroffen, bald habe ſit völlig
verſagt.
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S Miniſter v. Arnim: Unſere Weikerborausſage iſt in der Tat
noch eine ſehr junge Wiſſenſchaft. Die Technik der Wettervoraus
ſage iſt aber in ketzter Zeit einigermaßen verbeſſert worden, daß
wir künftig auf etwas mehr Treffer rechnen können, zumal die
Beobachtungsſtationen weſentlich vermehrt worden ſind. Die
Weiterverbeſſerung der einſchlägigen Technik wird uns wohl noch
10 Jahre beſchäftigen, und es wird Sache des Reichs ſein, die An
gelegenheit auf breitere Baſis zu ſtellen.

Abg. Engelbrecht (freikonſ.) begrüßt das vom Direktor der
meteorologiſchen Station geſchaffene große deutſche Regenwerk,
das gerade für die Wettervorausſage treffliche Dienſte leiſte.
Der Abg. Seydel aber möge bedenken, daß die Wettervorausſage
für den Südoſten Deutſchlands beſonders ſchwierig ſei.

Abg. Dr. Berndt (natl.) befürwortet eifriges Studium der
Weitterkarte.

Es folgt die Beſprechung der vorgeſtern an die Kommiſſion
zurückverwieſenen beiden Titel „Förderung der Land und Forſt
wirtſchaft in den öſtlichen Provinzen“ und Förderung der inneren
Koloniſation in Oſt und Weſtpreußen“. Die Kommiſſion fordert
in einem neuen Antrage erhöhte Mittel, um auch in anderen Pro-
vinzen nach Anhörung der Provinzialvertretungen und der Land-
wirtſchaftskammern gemeinnützige Landgeſellſchaften, welche ſich
den Erwerb von Liegenſchaften zwecks Aufteilung zur Förderung
der inneren Koloniſation zur Aufgabe ſtellen, und zwar nicht nur
ſolche, die provinziell organiſiert ſind, ſondern auch kleinere Ge
noſſenſchaften, insbeſondere ſolche, die ihre Tätigkeit auf den
Umfang von Kreiſen beſchränken, finanziell zu unterſtützen. Die
Kommiſſion beantragt ferner eine Reſolution, nach der aus bereit-
ſtehenden Mitteln dem ſich ferner noch in Oſtpreußen heraus-
ſtellenden Bedürfnis an Saatgut (Getreide und Kartoffeln) ab-
geholfen werden ſoll. Der Antrag Heydweiler zur inneren Kolo-
niſation ſoll der Agrarkommiſſion überwieſen werden.

Abg. v. Biberſtein (konſ.) betont, die Provinz Oſtpreußen ſei
eigentlich vom Finanzminiſter Miquel entdeckt worden. Wün-
ſchenswert ſei eine beruhigende Erklärung des Miniſters über die
Entſchuldung in Oſtpreußen, gegen die in der Kommiſſion ein
Kommiſſär des Finanzminiſters ebenſo unberechtigten Wider-
ſtand erhoben habe wie gegen die Erhöhung des Fonds zur
inneren Koloniſation in Oſtpreußen.

Miniſter v. Arnim erwidert, wenn die Erhöhung dieſes Fonds
notwendig werde, ſo werde ſie auch erfolgen. Die Entſchuldungs-
vorlage der oſtpreußiſchen Landſchaften ſei leider auf Bedenken
des Juſtizminiſters geſtoßen, und es ſei noch nicht gelungen, dieſe
Bedenken zu zerſtreuen.

Abg. Glockel (nl.) wünſcht dieſe juriſtiſchen Bedenken kennen
zu lernen, damit die Provinz wiſſe, woran ſie iſt.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) verweiſt auf den Kreis Johannisburg,
der unter beſonders drückenden Verhältniſſen leide. Die Ent-
ſchuldung werde leider durch die ſteigenden Güterpreiſe gehemmt.

Miniſter v. Arnim will die juriſtiſchen Bedenken noch nicht
bekamntgegeben, da die Verhandlungen des Staatsminiſters noch
nicht abgeſchloſſen ſeien.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. v. Savigny (Ztr.) be-
ſchließt das Haus nach den Anträgen ſeiner Kommiſſion. Damit
iſt die zweite Leſung des land wirtſchaftlichen Etats beendet.

Es folgt der Etat der Geſtütsverwaltung.
Abg. v. Dirckſen (freikonſ.) verweiſt auf die Berechtigung

ſeines früheren Antrags, neben der Vollblutzucht noch die Kalt-
blutzucht hinreichend zu berückſichtigen. Der Staat müſſe mehr
Mittel als bisher aufwenden, um gerade den kleinen Züchter bei
der Produktion von ſchweren Pferden zu unterſtützen. Hier ſei
uns Frankreich weit voraus. Die Einfuhr von ſchweren Arbeits
pferden aus dem Auslande müſſe überflüſſig gemacht werden. Das
Perſonal der Geſtütsverwaltung müſſe weſentlich vermehrt wer
den. Die Körung ſei geſetzlich zu regeln.

Abg. v. Saldern (konſ.): Die Landespferdekommiſſion hat ſich
gegen die geſetzliche Regelung der Körung erklärt. Es genügt
Regelung durch Polizeiverordnung nach Anhörung von Sachver-Abg. Tourneau r wünſcht Wiedereinrichtung der Deck-
ſtation Dingelſtedt.

Abg. v. Chriſten (freikonſ.) wünſcht Herabſetzung der Deck
gebühren.

Der Reſt dieſes Etats wird nach längerer Debatte bewilligt.
Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr.

Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag-
88. Sitzung vom 24. Januar, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, v. Bethmann-Hollweg, v. Schön. 4 y
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung der

Brüſſeler Zuſatzakte vom 28. Auguſt 1907 zur
Brüſſeler Zuckerkonvention,

ſowie des Brüſſeler Protokolls vom 19. Dezember 1907 über den
Beitritt Rußlands zum Zuckervertrage und des Abkommens mit
Rußland vom 20. Januar 1908 über den Zuckerverkehr zwiſchen
Deutſchland und Rußland.

Auf Vorſchlag des Abg. Graf SchwerinLöwitz (konſ.) wird
auch gleich ein von ihm beantragter Geſetzentwurf betr. Ermäßi-
gung der ZuckerVerbrauchsabgabe auf 10 Mark pro Doppel-
Zentner mit zur erſten Beratung geſtellt.

Reichsſchatzſekretär v. Stengel: Der Jnhalt des Zuſatzver
trages iſt ja längſt durch die Preſſe bekannt geworden. Jm Mai
und Juni vorigen Jahres iſt um dieſe Angelegenheit ja auch hier
ſchon lebhaft und heiß genug geſtritten worden von Freunden des
Zuckerkartells auf der einen, Gegnern auf der andern Seite. Wie
die Dinge ſich entwickeln werden, wenn Sie die Vorlage ablehnen
ſollten, das iſt in hohem Maße ungewiß. Aber es ſind nicht
wenige, die es für uns für nachteilig anſehen, wenn die Konven-
tion ihr Ende nimmt oder wenn wenigſtens wir ihr nicht beitreten.
Namentlich wird auch geltend gemacht, daß das Abkommen in be
zug auf Rußland für uns nicht vorteilhaft ſei. Aber wir haben
bei dieſem Abkommen nur zu gewinnen, nichts zu verlieren! Nach
langen Erwägungen, bei denen auch die Vertreter von Handel und
Jnduſtrie, auch der Zuckerinduſtrie ſelbſt, gehört wurden, können
die verbündeten Regierungen Jhnen nur die Annahme aller dieſer
Abkommen empfehlen. Nun noch ein Wort zu dem vorliegenden
Antrage. Sie wiſſen, daß wir einen großen Teil der notwendigen
Ausgaben ſchon jetzt aus Anleihen beſtreiten müſſen; und das iſt,
wenn wir auch grundſätzlich nichts gegen eine Herabſetzung der
Verbrauchsabgabe haben, ein triftiger Grund gegen jenen Antrag,
ſofern nicht anderweiter Erſatz geſchaffen wird. Namens der ver
bündeten Regierungen habe ich deshalb folgendes zu erklären: Die
verbündeten Regierungen nehmen in Uebereinſtimmung mit der
deutſchen Zuckerinduſtrie an, daß die Fortſetzung der Brüſſeler
Zucker-Konvention einer Aenderung der Sachlage vorzuziehen iſt;
und ſie ſind ferner dafür, daß die nunmehr vorgeſehene Kontin
gentierung der Ausfuhr des ruſſiſchen Zuckers die Aufrechterhal-
tung der Konvention ermöglicht. Jmmerhin erkennen ſie an, daß
die deutſche Ausfuhr nach dem engliſchen Abſatzgebiet, auf das ſie
in erſter Linie angewieſen iſt, künftig nicht mehr ſo umfangreich
ſein wird wie bisher. Jm Jntereſſe der beteiligten Landwirtſchaft
ſowie der induſtriellen Erwerbszweige iſt die Regierung unter
dieſen Umſtänden bereit, dem in dieſem hohen Hauſe faſt ein
ſtimmig geäußerten Wunſche auf Herabſetzung der Zuckerſteuer
Rechnung zu tragen. (Beifall.) Wenn auch die Finanzlage des
Reiches zu wünſchen übrig läßt, ſo ſind doch die verbündeten Re
gierungen entſchloſſen, dem Reichstage ſo bald als tunlich, jeden-
falls in einem der nächſten Jahre Heiterkeit und Gelächter), einen
Geſetzentwurf vorzulegen, durch den die Zuckerſteuer von 14 auf
10 Mk. herabgeſetzt wird. Da die Finanzlage des Reiches eine
Mindereinnahme keinesfalls geſtattet, ſo würde das Zuſtände-
kommen eines ſolchen Geſetzes ſelbſtverſtändlich davon abhängig
gemacht werden, daß für den Ausfall auf andere Weiſe Deckung

beſchafft wird. Wir ſind bereit, alles zu kun, was bei der Aufrechk-
erhaltung der Finanzierungs- Grundſätze möglich iſt. (Rufe: Nein,
nein!) Für den Augenblick iſt eine Herabſetzung der Steuer aus
den bekannten Gründen jedenfalls ausgeſchloſſen.

Abg. Graf SchwerinLöwitz (konſ.) führt hinſichtlich des Ver
hältniſſes Rußlands zu der Konvention aus: Rußland unterſtütze
nach wie vor ſeine Zuckerausfuhr durch Prämien. Die Zuſatz-
Konvention kontingentiere nun zwar die Zuckerausfuhr Rußlands,
aber in einer Höhe, die weit über das hinausgehe, was Ruß-
land in den letzten Jahren an Zucker ausgeführt habe. Nämlich
in Höhe von 10 Mill. Doppelzentnern für 5 Jahre, während Ruß-
lands Ausfuhr in den letzten Jahren im Maximum pro Jahr 126
Millionen betragen habe. Ob in der Zuſatzkonvention überhaupt
eine Beſchränkung Rußlands in der Zuckerausfuhr liege, das ſei
ihm daher äußerſt zweifelhaft. Die Kontingentierung der ruſſi
ſchen Ausfuhr werde alſo für die Verhältniſſe auf dem Zucker
weltmarkte von gar keiner Bedeutung ſein! Möge die Sache an-
genommen oder möge ſie abgelehnt werden, weder ſo noch ſo ſei
ein beſonderer Nutzen oder Schaden als Folge zu erwarten Nur
das ſei ſicher: werde die Konvention verlängert, ſo begebe ſich die
Induſtrie damit auf weitere 5 Jahre der Selbſthilfe einer Kartell
bildung. Dafür müſſe ihr ein Erſatz dadurch geſchaffen werden,
daß die Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mk. herabgeſetzt werde. Alſo:
entweder Herabſetzung der Zuckerſteuer und Verlängerung der
Konvention oder weitere Zulaſſung der Kartellbildung, alſo keine
Konvention und keine Herabſetzung der Zuckerſteuer! Und von
dieſen beiden Wegen ſei ja wohl der erſtere vorzuziehen! Das rich
tigſte wäre, ſo ſchließt Redner, die Verlängerung der Konvention
nicht zu genehmigen, nachdem gleichzeitig die Herabſetzung der

Zuckerſteuer ſichergeſtellt iſt. r e imAbg. Goetz v. Olenhuſen (Welfe) führt aus, es werde in
der Kommiſſion zu prüfen ſein, ob es nicht beſſer wäre, die Kon
vention überhaupt nicht zu verlängern, ſondern den früheven
freien Zuſtand wieder herzuſtellen. Hauptſache ſei jedenfalls
die Herabſetzung der Zuckerſteuer. Er werde in der Kommiſſion
beantragen, die vorliegenden Abkommen zu genehmigen mit der
Maßgabe, daß die verbündeten Regierungen ſie nicht früher
ratifizieren dürfen, ehe nicht die Herabſetzung der Zuckerſteuer
beſchloſſene Sache iſt.

Abg Wiemer (freiſ. Vp.): Die Folgen der Brüſſeler Kon
vention ſind für Deutſchland durchaus günſtig geweſen. Die Ver
hältniſſe auf dem Zuckermarkt haben ſich ſeit 1902 ſehr gebeſſert.
Sowohl für den Fiskus wie für die Jnduſtrie. Wir ſind Gegner
des Zuckerkartells wie jedes ähnlichen Kartells. Auch mit der
Verlängerung der Konvention erklärt ſich Redner demgemäß
einverſtanden. Daß Rußland ſein Prämienſyſtem aufrecht er
halte, ſei ja zu bedauern, aber eine ſo beſondere Gefahr ſei darin
angeſichts der Kontingentierung der ruſſiſchen Ausfuhr doch nicht
zu erblicken. Die Herabſetzung der Zuckerſteuer ſei wünſchens
wert, aber im Anfang würde ſie ſelbſtverſtändlich doch einen Gin
nahme- Ausfall mit ſich bringen. Deshalb dürfe man die An-
nahme der Konvention nicht von der gleichzeitigen Herabſetzung
der Steuer abhängig machen. Und dem Herrn Schatzſekretär
könne man es nicht verdenken, wenn er auf Deckung für den durch
die Steuerherabſetzung bedingten Einnahmeausfall beſtanden
hobe. Den Antrag, die Steuerherabſetzung mit der Konventions
Verlängerung zu verquicken, dieſe von jener abhängig zu machen,
würden ſeine Freunde alſo ablehnen und die Vorlage annehmen.

Abg. Paaſche (natl.) ertlärt, ebenſo wie der Abg. Graf
Schwerin hielten ſeine Freunde eine Verbindung der Herab-
ſetzung der Zuckerſteuer mit der Genehmigung der Verlängerung
der Konvention für eine abſolute Notwendigkeit. Es ſei ja auch
beſtimmt darauf zu rechnen, daß eine Herabſetzung der Steuer
bis auf 10 Mk. ſehr raſch den Konſum ſo heben werde, daß das
zunächſt dargus zu erwartende Defizit ſehr raſch wieder ver-
ſchwinden werde. Für die Jnduſtrie ſei die Steuerherabſetzung
eine Notwendigkeit um ſo mehr, als wir jetzt ſchwereren Zeiten
hrtab regung ſehr wohl zu gönnen. D

Abg. Südeknm (Soz.): Meine Freunde werden der Vor
lage zuſtimmen. Die Gefahr von Rußland her wiegt für uns

unicht ſo ſchwer. Für uns liegt der Schwerpunkt darin, daß Eng
land ſich verpflichtet, auf jede Bevorzugung für Rohzucker und
für ſeine Kronkolonien zu verzichten. Für aJ en zich r Herabſetzung derr r r c wir. Uebrigens liegt uns aniner Verbilligung von Brot und Flei el I imePreisherabſetzung für Zucker, Fleiſch noch mehr als an einer

Abg. v. Grabski (Pole): Es macht auf u Sihabe man uns durch die Shibringer de oriage un eher
Augenblick nötigen wollen, die Sache übers Knie zu brechen. Es
macht ferner den Eindruck, als habe Deutſchland ſich vor Rußland
gebeugt, Rußland gegenüber in allem nachgegeben.

„„Abg. Gothein (freiſ. Vgg.): Auch wir ſehen in der Vorlage
nichts beſonders Erfreuliches. Daß England die Strafzölle auf
hebt, überraſcht uns nicht. Es war zu erwarten, daß das, nach
Zem dort die Liberalen ans Ruder gekommen, geſchehen werde.
Die ruſſiſche Konkurrenz braucht wohl kaum ſo ſehr befürchtet zu
werden, techniſch iſt uns die dortige Induſtrie doch noch nicht ge-
wachſen. Die Herabſetzung der Zuckerſteuer bleibt zu wünſchen,
obwohl, auch wenn ſie erfolgt, ein Kopfverbrauch in der Höhe wie
in England einſtweilen ausgeſchloſſen erſcheint. Den Antrag Graf
SchwerinLoewitz kann ich für meine Perſon keineswegs an-
nehmen, da der Antrag Deckung des Einnahmeausfalls auf dem
Wege der Anleihe vorſchlägt. So gern wir auch dieſe Steuer er-
mäßigt ſähen, ſo können wir dem doch nicht zuſtimmen, ehe nicht
für Deckung durch eine allgemeine Steuerreform geſorgt iſt. Wir
ſchädigen ſonſt auch den Kredit des Reiches.

Abg. VogtHall (wirtſch. Vgg.) warnt, die ruſſiſche Konkur-
renz zu unterſtützen. Bedauerlich ſei die ſpäte Einbringung der
Vorlage. Man ſcheine den Reichstag als Parlament zweiter
Klaſſe behandeln zu wollen. Der Redner ſchließt ſich den Forde-
rungen des Grafen Schwerin an.

Schatzſekretär v. Stengel weiſt noch kurz den vielfach er-
hobenen Vorwurf zurück, daß die Regierung die Vorlage zu ſpät,
ſpäter, als dies hätte geſchehen können, eingebracht habe.

Abg. v. Oertzen (Reichsp.) äußert ſich im weſentlichen im
Sinne von Schwerin-Loewitz
Abg. Neumann-Hofer (Hoſp. der freiſ. Vgg.) tritt für Ver-

längerung der Konvention ein und mißt dabei dem Abkommen
mit Rußland keine beſondere Bedeutung bei.

Hierauf geht die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern.

Mittwoch 29. Januar, 2 Uhr: Flottengeſetz und Marine-Etat.
Schluß 34 Uhr.

Ausland.
Jtalien. Der Miniſterreſident in Addis Abeba telegraphierte

nach Rom, daß der Hauptmann Molinari bei dem Einfall der
Abeſſinier bei Lugh ebenfalls um gekommen iſt.

Perſien. Nach einer Meldung aus Taebris iſt vom
Prinzen Ferman-Ferma über Mirandoab die ktelegraphiſche
Nachricht eingetroffen, daß der Befehlshaber der türkiſchen
Truppen Feritſch Paſcha, der ſich in dem eine Meile von
Soudjbulak entfernten Dorfe Kioſſakakoitſch befindet, ihn aber-
mals kategoriſch aufgefordert habe, Soudjbulak zu verlaſſen, da
das Territorium bis zum Dſchagatafluß den Türken gehöre.

Aus Nah und Fern.
Zu der Kataſtrophe auf der „Amſterdam“. Der Korre

ſpondent der „Evening News“ in Hoek van Holland meldet, daß
die Schaluppe mit den fehlenden Perſonen der
„Amſterdam“ in Hoek van Holland eingetroffen iſt.

Bei Redaktionsſchluß geht uns aus Hoek van Hof
noch folgendes Telegramm zu: Die Freitag mittag 126
durch den Schleppdampfer „Gouwzee“ hier eingebrachte
Schiffbrüchigen befanden ſich ſeit Mittwoch an Vord v
norwegiſchen Dampfers „Songa“, der von Norwich nach Roter ß
unterwegs war. Die „Songa“ fand die Schiffbrüchigen ſin
Meilen nordweſtlich von Nieuwe Waterweg ſchon eine Stunde
nachdem ſie die „Amſterdam“ verlaſſen hatten. Prin,
Heinrich der Niederlande beſuchte Freitag morgen
„Amſterdam“ und begrüßte die Geretteten. Es herrſcht groſe

lan

Jubel. Der Nebel verſchwand nachmittags und die So

brach durch. 1Bahneröffnung. Aus Bangkok wird uns gemeldet
Anweſenheit des Königs von Siam wurde am Freitag die er
Teilſtrecke der öſtlichen Hauptlinie nach Tſchantabun und g
138 Kilometer lange Strecke der Nordlinie eröffnet. m

Schneewetter in New-York. Nach einer langen Periode fri
lingsähnlichen Wetters herrſcht jetzt in NewYork ſtart
Schneeſturm, der faſt die Heftigkeit eines wütenden „Vlizgag
erreicht. An manchen Orten ſtehen Handel und Eiſenbahnen
ſtill. Zahlreiche Dampfer, darunter der White Star
Adriatic, ſind gezwungen, außerhalb der Bai zu ankern.

Feuersbrunſt. Jn Portland (Maine) iſt das Stad
haus durch Feuer zerſtört worden. Es ſind wichtige Dokument
vernichtet, die über ein Jahrhundert im Datum zurückreichen,

Beulenpeſt. Ein Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung
meldet Der ſtellvertretende Gouverneur in Togo hat gemeldet, daß
Acera (Goldküſte) die Beulenpeſt ausgebrochen iſt und er aus dieſen
Grunde in den Landungsplätzen Togos eine Quarantäne für Herkünſe
aus den verſeuchten und zunächſt von der Seuche betroffenen Gebietn

angeordnet hat.
Der Zwiſt zwiſchen den Baumwollſpinnereibeſitzern und ihre

Arbeitern in Mancheſter iſt beigelegt die Arbeiter haben die Ve
dingungen der Arbeitgeber angenommen.

Schwere Grubenunfälle. Auf Zeche Eiberg bei Dahlhauſen g.
wurden zwei Bergleute durch herabfallendes Geſtein erſchla gen
Auch auf Zeche Eintracht-Tiefbau ſind zwei Bergleute
tödlich verunglückt. Auf der Zeche Roaland in Dempten war
Freitag nachmittag mehrere Bergleuterbeſchäftigt, in den Schacht
hinabzuſteigen, als ſich die Leiter löſte. FüümſBergleute ſtürzten
in die Tiefe. Einer war ſofort tot, von den übrigen vier Schwe,
verletzten ſtarb einer auf dem Wege zum Krankenhaus.

Ein Hinzpeter-Zimmer im Königlichen Schloß. Wie
Berliner Blatt meldet, erſchien am Donnerstag in Vielefeld i
Adjutant des Kaiſers bei dem Schwiegerſohn. des verſtorbenen
Geheimrats Hinzpeter und bat um Ueberlaſſung eines Seſſels, eine
Schreibtiſches und anderer Gebrauchsgegenſtände aus dem Beſitz de
Verſtorbenen für ein Hinzpeter-Zimmer, das der Kaiſer im Berlin
Schloſſe einrichten will. Der Hoſphotograph HaynWilms iſt beauftragt
worden, ein Bild Hinzpeters in Lebensgröße herzuſtellen.

Die öffentlichen Feuerverſicherungsanſtalten
2 Jim Jahre 1906.

Jn dem Jahresberichte heißt es:
Die öffentlichen Feuerverſicherungs- Anſtalten in Deutſch

land haben ebenſo wie die privaten Feuerverſicherungs- Geſell
ſchaften im Jahre 1906 nach der vor kurzem beendeten amllichen
Statiſtik wiederum recht erſprießliche Fortſchritte zu verzeichnen
gehabt. Die Verſicherungsſumme, welche Ende 1005
ſich auf nahezu 61 Milliarden belief, hat ſich um 2,7 Milliarden
erhöht. Der Geſamtbeſtand der bei den öffentlichen Anſtalten

ſicherten Werte hat ſich in den letzten 20 Jahren um mehr alh ehe e uwachs hat aber nicht, wie vit
fach von gegneriſcher Seite behauptet wird, ſeinen Grund lediglich
in der natürlichen Vermehrung der bei den Anſtalten mit Ver
ficherungszwang und Monopol verſicherten Jmmobilien, ſondern
iſt zum großen Teil auch von den im freien Wettbewerb mit den
Privatgeſellſchaften befindlichen, namentlich preußiſchen
täten herbeigeführt worden.

Was die Rückverſicherung der öffentlichen Feuer
verſicherungs- Anſtalten anlangt, ſo iſt dieſelbe weſentlich geringer
als die bei den Privatgeſellſchaften. Ende 1906 belief ſich der
rückverſicherte Beſtand auf rund 3,4 Milliarden Mark und betrug
ſomit nur 5,4 Prozent des geſamten Verſicherungsbeſtandes. 1
Milliarden 2,9 Prozent des Geſamtbeſtandes entfielen auf
Rückdeckung unter öffentlichen Feuerverſicherungs- Anſtalten ſelbf,
und zwar bei der Rückverſicherungs- Abteilung des Verbandes
öffentlicher Feuerverſicherungs-Anſtalten. Der Reſt von 1,5 Mil
liarden 2,5 Prozent war dagegen bei Privatverſicherungs-Geſell-
ſchaften in Rückdeckung gegeben.

Die Einnahmen an Beiträgen beliefen ſich im Jahre
1906 auf 84 Millionen Mark, was einer durchſchnittlichen Prämie
von 1,36 Promille der Verſicherungsfumme gleichkommt. Ein-
ſchließlich der Zinſen berechnete ſich die Geſamteinnahme der
öffentlichen Feuerverſicherungs- Anſtalten auf rund 981 Mil
lionen Mark.

Von dieſen Einnahmen waren zuverausgaben allein rund
61 Millionen Mark für Schäden und Schaädenerhebungs-
koſten. Die reinen Schäden betrugen- 0,97 Promille der durch-
ſchnittlichen Verſicherungsſumme und 71,6 Prozent der Verſiche
rungsbeiträge. Für Verwaltungskoſten, für Ausgaben im Jnter-
eſſe des Feuerlöſchweſens und für andere öffentliche Zwecke blieben
ſonach nur 28,4 Prozent der Beitragseinnahme zur Verfügung
Für das Feuerlöſchweſen und für andere gemeinnützige Zwec
wurden im Jahre 1906 nahezu 6 Millionen Mark ausgegeben.
Jnsgeſamt betrugen die Ausgaben über 85 Millionen Mark, ſo
daß ſich eine Reineinnahme von über 13 Millionen ergeben
hat, wodurch das Vermögen der öffentlichen Feuerverſiche
rungs- Anſtalten die Summe von nahezu 195 Millionen Mark
erreichte.

Die erfreuliche Weiterentwickelung, wie ſie in den letzten
Jahren und beſonders im Jahre 1906 eingetreten iſt, wird auch
in Zukunft andauern. Die Beſtrebungen auf Errichtung eines
öffentlichen Feuerverſicherungs-Anſtalt, welche aus den Kreiſen
der Bevölkerung, z. B. in ElſaßLothringen und Sachſen-
Meiningen, hervorgetreken ſind, deuten darauf. hin, daß man das
gemeinnützige Wirken der öffentlichen Feuerverſicherung immer
mehr ſchätzen lernt und daß die letztere im großen und ganzen es
verſtanden hat, den an ſie herantretenden Anforderungen gereht
zu werden. Jm allgemeinen kann man ſagen, daß die Feuer-
verſicherung in Deutſchland durchaus geordnete und günſtige
Verhältniſſe aufzuweiſen hat und daß dieſes auch in Zukunſt der
Fall ſein wird, wenn ſowohl die öffentlichen Anſtalten als aus
die angeſehenen und ſoliden, auf Aktien und auf Gegenſeitigkeit
gegründeten VerſicherungsGeſellſchaften fernerhin nach ihren
bisher bewährten Grundſätzen verfahren werden.

SozieSbzie

Provinz Sachſen und Umgebung.
Liebesgaben für Südweſtafrika.

Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege
zu Hamburg für das ſüdweſtafrikaniſche Expeditionskorps ſind
bis zum 20. Dezember v. Js. aus der Provinz Sachſen
die nachſtehend aufgeführten Geldſpenden und ſonſtigen Gaben
eingegangen: Wilhelm Benkenſtein, Halberſtadt, Zwei
Kiſten Würſte. Zweigverein vom Roten Kreuz, Eisleben
eine Kiſte Bücher. Vaterländiſcher Frauenverein, Erf urt,
50 Mark. Guſtav Bucerius, Naumburg a. S., vier Kiſten
Liebesgaben.
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ſchen General der Kavallezie. Als ſolcher errang er ſich 1675 bei

W. Eilenburg, 24. Jan. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der geſtern und heute hier in der dritten Abteilung vorge-
nommenen Stadtverordnetenwahl wurde der bürgerliche Kandidat
Bürgermeiſter Scheibe gegen den ſozialdemokratiſchen Kandi-
daten gewählt. Damit iſt den Sozialdemokraten wieder eines der
drei im November vorigen Jahres gewonnenen Mandate abge
nommen worden.

W. Eisleben, 24. Jan. (Jn der heutigen Stadtver-
ordnetenſitzung) wurden 51000 Mk. zur Aufbeſſerung der
Dienſteinkünfte ſämtlicher ſtädtiſchen Beamten und Lehrer be-

illigt.wi Teuchern, 24. Jan. (Land wirtſchaftliche s.)
Der landwirtſchaftliche Verein für Teuchern und Umgegend
hatte zu ſeiner erſten Sitzung im neuen Jahre auch die Landwirte
aus der weiteren Umgegend eingeladen. Es handelte ſich in
dieſer Sitzung in der Hauptſache um die Anregung zur Gründung
einer Trockenanlage für landwirtſchaftliche
Produkte Daher ſtanden die beiden folgenden Vorträge auf
der Tagesordnung: „Kartoffeltrocknung, ein neues landwirtſchaft
liches Nebengewerbe“ und Einrichtung und Koſtenanſchlag einer
Trockenanlage“. Die beiden Vorträge gaben Anlaß zu einer
bebhaften Erörterung der angeregten Frage. Die von ver
ſchiedenen Seiten erhobenen Bedenken konnten auf Grund des
vorliegenden ſtatiſtiſchen Materials, ſowie der von verſchiedenen
Seiten gemachten Erfahrungen genügend widerlegt werden.
Insbeſondere wurde die Rentabilität des Unternehmens nachge
wieſen, die ſich ſchon dadurch weit günſtiger ſtellt als an anderen
Orten, weil hier die nötigen Baulichkeiten faſt ohne Koſten zu
haben ſind. Es wurden nämlich für die Anlage die Gebäude
der früheren Fabrik Teuchern von dem jetzigen Beſitzer, dem
Gutsbeſitzer Krug, Runthal, koſtenlos zur Verfügung geſtellt,
ſodaß alſo nur geringe Ausgaben für einige nötige Umbauten ent
ſtehen. Auch die Lage iſt inſofern günſtig, als die Fabrik im
Mittelpunkte liegt und ſich ein Anſchluß an den Bahnhof Teuchern
leicht herſtellen läßt. Die ganze Einrichtung mit Bahnanſchluß
dürfte höchſtens 90-100 000 Mk. koſten, wobei vorgeſehen iſt,
daß täglich 500 bis 600 Zentner getrocknet werden und für die
Zukunft noch eine Erweiterung ermöglicht wird. Das Unter
nehmen ſoll auf genoſſenſchaftlichem Wege erfolgen und iſt eine
Ausgabe von 200 Anteilſcheinen zu je 100 Mk. mit einer Haft-
fumme von 600 Mk. geddacht. Eine aus 9 Mitgliedern zuſammen
geſetzte Kommiſſion ſoll die weiteren Schritte vorbereiten.

Quedlinburg, 24. Jan. (Kaiſersgeburtstags-
feiern.) Am 19. d. Mts. von abends 6 Uhr ab veran
ſtalteten im hieſigen „Kaiſerhof“ die Mitglieder des Eiſenbahner
vereins Quedlinburg eine Vorfeier des Geburtstages Sr. Maj.
des Kaiſers. Der Feſtabend bot muſikaliſche und theatraliſche
Vorträge. Sr. Majeſtät wurde in einer ſchwungvollen Feſtrede
gedacht. Eine gleiche Feier findet für die am 19. d. Mts. an der
Teilnahme behindert geweſenen Mitglieder am 26. d. Mts. ſtatt.

W. Dingelſtädt, 24. Jan. (Städtiſches.) Die Wahl
des Bürgermeiſters von dem Hagen zum Bürgermeiſter der
Stadt Süchteln (Rhld.) iſt beſtätigt worden. Auf die zum
1. April d. Js. frei werdende hieſige Vürgermeiſterſtelle ſind
bereits zahlreiche Bewerbungen eingelaufen.

W. Erfurt, 24. Jan. (Die Stadtverordneten) haben
beſchloſſen. die Haftpflicht für ſämtliche ſtädtiſchen Lehrer und
Lehrerinnen auf ſtädtiſche Koſten zu übernehmen.

W. Weimar, 24. Jan. (Gartenbauſchule.) Der
Verein Frauenbildung Frauenſtudium will hier eine Garten
bauſchule für Mädchen und Frauen einrichten. Ein paſſendes
Grundſtück iſt bereits erworben, auch einige Schülerinnen ſind
ſchon angemeldet, ſo daß der Unterricht vorausſichtlich Anfang
April beginnen kann.

Leipsig, 24. Jan. (Jn Verzweiflung.) Vor
geſtern morgen ſtürzte ſich die Frau eines Einwohners in Döhlen,
mit ihren zwei Kindern aus ihrer im zweiten Stock gelegenen
Wohnung auf die Straße. Alle drei wurden ſchwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht. Sorge und Verzweiflung darüber, daß
die Familie im Verſorghaus untergebracht werden ſollte, dürfte
das Motiv zur Dat ſein.

W. Dresden, 24. Jan. (Aufſehenerregende Ver-
haftung.) Frau Amtsrichter Anna Dhcherhoff, Beſitzerin
eines Damenpenſionats, wurde wegen umfangreicher Betrügereien
in 70 Fällen verhaftet.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Vorausſichtlich zum 1. Mai d. J. erfolgt in Magdeburg

die Ausgabe von Giſenbahnfahrkartken 1. und 2. Klaſſe
nach Neapel und 1., 2. und 3. Klaſſe nach Trieſt. Jm
Herzogtum Anhalt beſtanden 1907 insgeſamt 41 Zwangs-
innungen, 93 freie Jnnungen und 10 gewerbliche
Vereinigungen. Der Herzog von Meiningen hat den der-
zeitigen Verweſer der Pfarrei Hoheneiche, Pfarrvikar Otto
Delitz, zum Pfarrer in Hoheneiche mit den Filialen
Arnsgereut und Volkmannsdorf ernannt. Jn Schmal-
kal den wird am 8. und 9. Juni d. J. aus Anlaß des 7d jährigen
Beſtehens des Männergeſangvereins „Liedertafel“ ein großes
Sängerfeſt abgehalten werden. Ferner wird am 8. Juli in
Schmalkalden eine Kreistierſchau abgehalten werden.

Zum Vizepräſidenten der Königlichen Akademie ge
meinnütziger Wiſſenſchaften in Erfurt wurde Gymnaſialdirektor
Profeſſor Dr. Bierehe gewählt. Die Braunſchweig
Schöninger Bahn plant für die Strecke Braunſchweig
Schöningen--Oſchersleben die Umwandlung des
Dampfbetriebes in elektriſchen. Einem Landwirt von
auswärts wurde auf der Fahrt von Magdeburg nach Stendal in
einem Abteil der 4. Wagenklaſſe aus ſeiner Ueberziehertaſche ein
kleines Buch, in dem ſich zwei Tauſendmarkſcheine be-
fanden, geſtohlen. Der Dienſttnecht Sander, dem bekannt
lich von einem wilden Stier in Ammern der Bruſtkaſten einge-
drückt und die Lunge zerriſſen worden war, iſt ſeinen Ver
letzungen erlegen. Jn Unterſuchungshaft ge-
nommen wurde nach Blättermeldungen in Deſſau der
Fabrikdirektor Fuchs von der Deſſauer Gasapparate-Fabrik
„Jonitza“, G. m. b. H., die in Konkurs geraten iſt. An Stelle
des zu Oſtern in den Ruheſtand tretenden Schuldirektors Poſtel
in Ruhla wird Rektor Beck in Gräfenroda die Leitung
der gothaiſchen Schule in Ruhla übernehmen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ritter des Ordens pour le mwerite. Der Kaiſer hat dem

„Reichsanzeiger“ zufolge den Profeſſor Gabriel von Seidl aus
München und den Profeſſor Max Bruch in Berlin nach ſtattgehabter
Wahl zu ſtimmberechtigten Rittern des Ordens pour le merite für
Wiſſenſchaften und Künſte ernannt.

Der 200. Todestag des wirklichen Prinzen von Homburg.
Am geſtrigen 24. Januar vor 200 Jahren ſtarb Friedrich II.,
Landgraf von Heſſen-Homburg, der Prinz von Homburg'“,
der durch Kleiſts Hohenzollerndrama einen dauernden Platz im
Gedächtnis des deutſchen Volkes erhalten hat. Als fünfter Sohn
des Landgrafen Friedrich I. am 9. Juni 1633 geboren, hatte der
Prinz die Akademie in Genf beſucht und war nach Reiſen in
Jtalien und Frankreich in ſchwediſche Dienſte getreten, wo er
unter Karl Guſtav am Kriege gegen Polen und Dänemark teil-
nahm. Vor Kopenhagen war es, als ihm am 29. Januar 1659
das linke Bein zerſchmettert wurde; ſein künſtliches Bein mit
ſilbernen Gelenken trug ihm den Beinamen „mit dem ſilbernen
Beine“ ein. Den ſchwediſchen Dienſt quittierte er, nachdem er ſich
mit der Witwe des Grafen Oxenſtierna vermählt hatte, die aber
Fchon 1669 ſtarb. Seine zweite Heirat mit Luiſe von Kurland,
einer Baſe des Großen Kurfürſten, veranlaßte ſeinen Uebertritt
zur reformierten Kirche und ſeine Ernennung zum brandenburgi-

Fehrbellin kriegeriſche Lorbeeren, indem er mit der Vorhut den
Kampf geſchickt einleitete. Die im Zuſammenhang damit ſtehende
Fabel des Kleiſtſchen Dramas von einem Zerwürfnis mit dem
Kurfürſten iſt nicht hiſtoriſch, ebenſowenig die Schilderung des
damals ſchon 41jährigen romantiſierenden jungen Helden,
Nach dem Tode ſeines älteren Bruders übernahm der Prinz 1681
die Regierung von Heſſen-Homburg. Sein Werk iſt das Schloß
Homburg und die Aufnahme flüchtiger Hugenotten und Wal-
denſer, die den Wohlſtand des Volkes ſteigerten. Nach dem Tode
ſeiner zweiten Gemahlin vermählte er ſich zum drittenmal mit
Sophie Sibylle von Leiningen. Sein Nachfolger wurde Friedrich
r das zweite heſſiſche HuſarenRegiment Nr. 14 trägt ſeinen

amen.

Letzte Telegramme.
Elberfeld, 24. Jan. Der Redakteur der hieſigenſozialdemokratiſchen „Freien Preſſe“, Hoff-

mann, wurde wegen öffentlicher Beleidigung der Elber-
felder Polizeiverwaltung durch den Vorwurf der fortgeſetzten
Gefangenenmißhandlung im Polizeigewahrſam zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Der Wahr-
heitsbeweis mißlang.

Barmen, 24. Jan. Feuer zerſtörte die unteren Räume des
großen Konfektionsgeſchäftes von Louis Weinberg u. Co. Jn den
oberen Räumen wurde der Warenbeſtand durch Waſſer verdorben.
Der Schaden beträgt mehrere hunderttauſend Mark.

Düſſeldorf, 24. Jan. Der ſeit fünf Tagen hier und am ganzen
Niederrhein herrſchende ſtarke Nebel verurſacht fortgeſetzt
empfindliche Verkehrsſtörungen.

Düſſeldorf, 24. Jan. An der 29 Jahre alten Tochter des
Landwirts Middell wurde bei Ratingen von einem
zwanzigjährigen Knechte ein Luſtmord verſucht. Der Ueber-
follenen wurden vier Zähne ausgeſchlagen. Sie erhielt außerdem

n en in Eeſicht und Hals. Der Täter wurde ver-
haftet.

München, 24. Jan. Das 14 Jahre alte Dienſtmädchen Jda
Schnell, das in München und Umgegend fünf ihr anver-
traute Kinder auf grauſame Weiſe ermordet hatte,
wurde dauernd einer Jrrenanſtalt übergeben. Das Straf-
verfahren wurde eingeſtellt.

New-York, 24. Jan. Der berühmte amerikaniſche Kom-
poniſt Edward Mac Dowelliſt geſtorben.

Tanger, 24. Jan. Die „Deutſche Marokko-Ztg.“ meldet:
Jn Maſagan eingetroffene Kameltreiber erzählen, ſie
hätten für die Franzoſen einen Munitionstrans-
port nach Settat bringen müſſen. Der Transport ſei
aber in die Hände der Schaujaleute gefallen, während die
Bedeckungsmannſchaft in ein Gefecht verwickelt
Jn Maſagan herrſcht große Beſorgnis für den Fall,
daß Abdul Aſis auf franzöſiſches Drängen gegen Aſemur zu
Felde zieht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Wollauktion in London, Freitag, den 24. Januar.
Wollauktion iſt lebhaft bei vollen Eröffnungspreiſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 24. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II loko 232 Roſafé 79 kg Jan. 225
78 kg Jan. Febr. 223 AC, Febr. März 222 Bahia Blanca Barl.
Ruſſo 79/80 kg Jan. 225 Jan. Febr. 222 AC., Febr. März 221 AC,
La Plata ung. 79 kg Febr. März 220 Ac., Blueſtem Jan. 236
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Jan. Febr. 2164 März April
215 AC., 9 Pud 10 Novoroſſisk Jan. Febr. 213 C. Weſtern II Febr.
215 Hafer: La Plata Febr. März 165 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 Kg ſchwim. 147 Jan. 148 Febr.148x Febr. Juni 147 AC, April Mai 148 A. Mais:
Mixed 3häfig Jan. 151 Febr. 151 La Plata April, Mai
141 Mai Juni 140 Juni Juli 140Berlin, 24. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
216 00 218,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai 220,50 220,25
Roggen inländ. 205,00 206,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai
211,25 211,00 c. Juli 208,25--208,00 A. Hafer, märk., mecklen-
burg pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 178,00 190,00 mittel
170,00 17 „00 gering 165,00 bis 169,00 ab Bahn.
Mais amerik. mixed 174,00 177,00 runder 159,00 167,00 C frei
Wagen. Gerſte, inländ. Fattergerſte mittel und gering 160,00 bis
170,00 gute 171,00--280,00 ruſſ. und Donau leichte 155,00
bis 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 187,00 194,00 ACc., feine Futter- und Tanben-
erbſen 195,00 200,00 kieine Kocherbſen 230,00-250,00
Viktoriagerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange bis A. Weizenmehl 00
28,50 31,25 Roggenmeh! 0 und 1 26,70 28,10 Weizenkleie
12, 5--13,50 6 Roggenkleie 13,25--13,75 A. Mittagshörſe
Weizen, inländ. 216,00 bis 218,60 ab Bahn, Mai 220,25 bis
220,75 220,00 220,25 Al, Juli 218,25 M. Roggen inländ.,
205,00--206,00 ab Bahn, Mai 211,00--211,25--211,00 Juli
208,00 208,25 208,00 Hafer Mai 173,75— 172,75 Ac., Juli
173,50 173,00 Weizenmehl 00 28,50--31,25 Roggenmehl
0 und 1 26,80 bis 28,40 Rüböl, Jan. 69,30 AC., Mai 69,50
G., Oktober 68,40 68,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 24. Jan. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
220,25, Juli 218,25. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 164,15, Mai 170,16.
Chicago Northern I Spring, Mai 157,80, Juli 151,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 171,65. Paris Lieſerungsware Januar 182,65,
Budapeſt Lieferungsware April 213,95. Odeſſa Ulka 925 3 409
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,45. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 138,85. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 211,00,
Juli 208,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,75, Juli 173,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 116,50, Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 95,25.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 24. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien, 3 00
bis 3,20 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,75 AC., Weizenſtroh 2,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,00 Ac, in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien

Die

4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50 C. mindexwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren A.

wurde.

Torfſtreu in 200 Zir.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
in einzelnen vom Lager hier 2,80

Hopfen.
Nürnberg, 23. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 45
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 62 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 60 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 24. Jan. Kartofſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 24. Januar. Spiritus feſt, Januar 32 G,
Januar Februar 32 G., Februar-März 321 G.

Paris, 24. Januar. Spiritus ruhig, Januar 42,25,
Februuar 42,75, MärzApril 43,25, MaiAuguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 24. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,50.
Köln, 24. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.

Paris, 24. Januar. Rüböl behauptet, Januar
Februar 86,00, MärzApril 84,25, MaiAuguſt 79,75.

Zucker.
Braunſchweig, 24. Januar. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 107 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.
9,60 9,75 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 7,70-7.90 exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) c. für 50 Kg exkl.

W. Hamvburg, 24. Jan. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Ko
per Januar 19,85, per März 20,00, Mai 20,30, per Auguſt 20,60, per
Oktober 19,55, Dezember 19,50. Tendenz: Behauptet.

W. London, 24. Jan. 960 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Januaz. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 33/, G.,
Dezember 34. Tendenz: Stetig.

Havre, 24. Jan.. Kaſſee. Good average Santos März 42,75,
Mai 43,00, Septbr. 42,00, Dez. 43,25. Tendenz: Ruhig.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 24. Januar. Baumwolle, ſehr ſtill.

middling loco 62 Pfg.
Antwerpen, 24. Jan. Wolle. LaPlataZug Tuype B. Januar

5,25 bez., September 5,00 Käufer. Behauptet.
Liverposl, 24. Jan. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 6,03,

per Jan.Febr. 6,03, per Febr.März 6,03, per MärzApril 6,04, per
April-Mai 6,03, per MaiJuni 6,02, per Juni-Juli 6,01, per Juli
Auguſt 5,96, per AuguſtSeptember 5,85, per Sept.Okt. 5,72.

Petroleum.
Hamburg, 24. Jan. Petroleum feſt,

7,55.

Metalle.
Amſterdam, 24. Januar. Baneazinn feſt, loco 76/,.
London, 24 Jan. Silber 25/ e Lſtrl. ChiliKupfer 62/8 Iſtri.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan. 147, Lſirl., engi. 147/g Lſtrl.,
Zinn 125/, Lſtrl., gink 21 Lſtrl.

Giasgow, 24. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 47 eh. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magervichhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 24. Januar. Auftrieb: 1344 Stück Rind-

vieh, 170 Kälber. Milchkühe 798, Zugochſen 300, Bullen 72, Jungvieh
174 Stück. Verlauf des Marktes: Prima hochtragende
und friſchmilchende Kühe ſehr geſucht mittlere und geringe Kühe ver-
nachläſſigt; Ochſen mittleres Geſchäft. Es wurden gezahlt gfür-
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre
alte Primakühe 450--510 c. und über Notiz, I. Qualität, gute
ſchwere 360——420 II. Qual., gute mittelſchwere 280 bis
350 III. Ouaglität, leichte 170—270 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 290-370 II. Qual., mittelſchwere
160-—280 e) tragende Färſen 240——390 B. Zugochſen-
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität I. Qualität 2. SüddeutſchesVieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Oualität 42 44 II. Qualität 39 41 III. Qualität 34
bis 38 b Pinzgauer I. Qual. 41--43 II. Qual. 38--40 A.
III. Qual. 33—37 ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41 43 II. Qual. 28——40 III. Qual.
33——37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 32—36 II. Qual. 26--31 A.
D. Bullen zur Zucht: Simmenthaler und Freyburger 510 bis
625 Oſtfrieſen und Oldenburger 500 650 jähr. Raſſekälber
169—210

Magdeburg, 24. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 112 Rinder, 104 Kälber, 126 Schafvieh
uſw., 989 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 37 39, O. 33 35, D. 29 31 Bullen: A. 37 39,
B. 33--35, C. 31 32, D. 27--30 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 31- 33, C. 27--30, D. 24-26, E. 19 22 A. Kälber:
A. B. 40--48, 0. 26 38, D. A. Scchafe: A. 38bis 40, B. 33 36, C. 28 30 Schweine (mit 20 Tara):
A. 57-58, B. 54 56, C. 50-53, D. 47 52 Verlauf u nd
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 40 Rinder, Kälber,

Schafe, 25 Schweine.

37,50,

Upland

Umſatz 6000 Ballen,

Standard white loko

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York. 24. Jan. Roter WintereWeizen loko 106, per

Jan. 107, per Mai 110, per Juli 106, per Sept.
Mais ver Mai 708/,, per Juli 698/, per Sept. Mehl 4,60
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieago, 24, Januar. Weizen per Mai 102!/,, per Juli 98
Mais per Mai 61 e.

W. New-York, 24. Januar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 24. Jan. Schmalz Weſiernſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,40,

GvSASRGGGAGHKwrrwÖKwt a
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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